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(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schnell- 
kupplung  zum  Befestigen  der  Arbeitswerk-  [~ 
zeuge  an  einem  Baggerausleger,  bei  welcher  J 
am  Baggerausleger  und  am  Arbeitswerkzeug  je  6  \ 
ein  Kupplungskörperteil  angeordnet  ist,  wobei  ,—-—/--__  '  zo beide  Kupplungsteile  durch  eine  Hakenverbin-  ]  \  i  z  
dung  und  eine  starre  Verriegelung  aneinander  ((  )  )  \# 
festlegbar  sind,  wobei  im  Bereich  der  Hakenver-  )  i  L u ^ Q ^  
bindung  (3)  an  dem  am  Baggerausleger  ange-  \  ' T T  
ordneten  Kupplungskörperteil  (2)  wenigstens  \  fl  4f^i 
ein  hydraulischer,  vorzugsweise  einfach  wir-  \  £ _ L f ^ ^   12.-*- 
kender  und  mit  Federrückzug  versehener,  \  —  ,  'I  c-:c—  ̂  
Druckzylinder  (14)  vorgesehen  ist,  dessen  Kol-  ^   ,  '  ^  
ben  (15)  bei  Druckbeaufschlagung  in  Richtung  3„  —  *)  /  l ^ ^ t s -  
zum  Arbeitswerkzeug  (1)  hin  aus  dem  Zylinder  f L - j b ? ^  
(14)  ausfahrbar  und  an  eine  Anlagefläche  (16)  3"  ^  
am  Arbeitswerkzeug  (1)  anpreßbar  und  in  Anla- 
gestellung  festlegbar  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schnellkupp- 
lung  zum  Befestigen  der  Arbeitswerkzeuge  an  einem 
Baggerausleger,  bei  welcher  am  Baggerauslegerund 
am  Arbeitswerkzeug  je  ein  Kupplungskörperteil  ange- 
ordnet  ist,  wobei  beide  Kupplungsteile  durch  eine  Ha- 
kenverbindung  und  eine  starre  Verriegelung  aneinan- 
der  festleg  bar  sind. 

Bei  einer  bekannten  Ausbildung  dieser  Art  ist  der 
an  dem  Baggerausleger  angeordnete  Kupplungskör- 
perteil  als  Platte  ausgebildet,  wobei  an  dieser  Platte 
die  Haken  der  Hakenverbindung  und  Ösen  für  die 
Verriegelung  angeordnet  sind,  wobei  insbesondere 
die  Haken  an  der  dem  Werkzeug  zugewandten  Seite 
der  Platte  und  die  Ösen  an  der  dem  Werkzeug  abge- 
wandten  Seite  der  Platte  angeordnet  sind.  Zwischen 
die  an  der  Platte  angeordneten  Ösen  ist  eine  am 
Werkzeug  angeordnete  Öse  einfügbar,  wobei  in  die 
Augenbohrungen  aller  Ösen  ein  Kupplungsbolzen 
einschiebbar  ist,  welcher  formschlüssig  mit  den  In- 
nenwandungen  der  Augenbohrungen  fluchtet.  Diese 
Ausbildung  ermöglicht  zwar  ein  rasches  Wechseln 
und  zuverlässiges  Festhalten  der  Arbeitswerkzeuge 
an  einem  Baggerausleger,  wobei  auch  Baggerschau- 
feln  für  hohe  Leistungen  kuppelbar  sind,  hat  jedoch 
den  Nachteil,  daß  sich  bei  harten  Einsätzen  die  Ha- 
kenverbindung  abnützen  kann,  wodurch  das  Arbeits- 
werkzeug  an  dem  Baggerausleger  schlottern  kann. 
Auch  können  Fertigungstoleranzen  auftreten,  die 
ebenfalls  zu  einem  Schlottern  der  Arbeitswerkzeuge 
an  dem  Baggerausleger  führen  können. 

Erfindungsgemäß  werden  die  angeführten  Nach- 
teile  dadurch  vermieden,  daß  im  Bereich  der  Haken- 
verbindung  an  dem  am  Baggerausleger  angebrach- 
ten  Kupplungskörperteil  wenigstens  ein  hydrauli- 
scher,  vorzugsweise  einfach  wirkender  und  mit  Fe- 
derrückzug  versehener  Druckzylinder  vorgesehen  ist, 
dessen  Kolben  bei  Druckbeaufschlagung  in  Richtung 
zum  Arbeitswerkzeug  hin  aus  dem  Zylinder  ausfahr- 
bar  und  an  eine  Anlagefläche  am  Arbeitswerkzeug 
anpreßbar  und  in  Anlagestellung  festlegbar  ist.  Da- 
durch  wird  erreicht,  daß  sich  der  Bolzen,  der  mit  dem 
Hakenteil  der  Hakenverbindung  zusammenwirkt,  bei 
ausgefahrenem  Kolben  des  Druckzylinders  an  die 
Wandung  des  Hakenteiles  der  Hakenverbindung  an- 
preßt,  wodurch  das  Schlottern  vermieden  wird.  Auch 
können  Fertigungstoleranzen,  die  durch  unterschied- 
liche  Serienfertigungen  entstanden  sind,  auf  diese  Art 
ausgeglichen  werden. 

Vorteilhafterweise  kann  bei  einer  hydraulischen 
Betätigung  der  starren  Verriegelung  der  hydraulische 
Druckzylinder  durch  die  Druckquelle  für  die  hydrauli- 
sche  Betätigung  beaufschlag  bar  sein.  Dadurch  kann 
mit  ein  und  derselben  Druckquelle  das  Auslangen  ge- 
funden  werden,  wodurch  sowohl  das  Einfahren  des 
Kupplungsbolzens  als  auch  das  Verspannen  zwi- 
schen  Arbeitswerkzeug  und  Baggerausleger  in  einem 
Arbeitsgang  vorgenommen  werden  kann.  Dabei  kann 
dem  hydraulischen  Druckzylinder  ein  ab  einem  vorge- 

gebenen  Druck  öffnendes  Regelventil  vorgeschaltet 
sein,  wodurch  sichergestellt  ist,  daß  der  Kolben  des 
Druckzylinders  erst  dann  ausgefahren  wird,  wenn  die 
Verriegelung  der  Kupplung  abgeschlossen  ist.  Damit 

5  bei  Aufhören  der  Druckbeaufschlagung  ein  leichtes 
Ablassen  des  Druckes  aus  dem  Druckzylinderermög- 
licht  ist,  kann  mit  dem  Regelventil  ein  im  Sinne  des 
Rückströmens  der  Hydraulikflüssigkeit  öffnendes 
Rückschlagventil  parallel  geschaltet  sein.  Für  eine 

10  einfache  Festlegung  des  Druckzylinders  in  der 
beaufschlagten  Lage  kann  in  der  Beaufschlagungs- 
leitung  für  die  hydraulische  Betätigung  der  starren 
Verriegelung  vor  der  Abzweigung  der  zum  hydrauli- 
schen  Druckzylinder  führenden  Leitung  ein  Rück- 

15  schlagventil  vorgesehen  sein,  welches  bei  Einleitung 
des  Lösens  der  starren  Verriegelung  offenbar  ist,  wo- 
durch  erreicht  wird,  daß  ein  gezieltes  Abfließen  der 
Hydraulflüssigkeit  aus  dem  Druckzylinder  erzielt  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  des 
20  Erfindungsgegenstandes  dargestellt. 

Fig.  1  zeigt  die  Schnellkupplung  gemäß  dem 
Stand  der  Technik. 

Fig.  2  steht  schematisch  die  erfindungsgemäße 
Verbesserung  der  Schnellkupplung  dar. 

25  Die  Schnellkupplung  besteht  aus  zwei  Kupp- 
lungskörperteilen  1,  2,  wobei  der  Kupp- 
lungskörperteil  1  einstückig  mit  dem  anzubauenden 
Werkzeug  1',  vorliegend  einer  Baggerschaufel,  aus- 
gebildet  ist.  Der  Kupplungskörperteil  2  ist  als  Platte 

30  ausgebildet,  welche  an  der  Spitze  des  Baggerausle- 
gers  in  herkömmlicherweise  mittels  einer  Bolzenver- 
bindung,  welche  einen  laschenartigen  Adapter  6  auf- 
weist,  festgelegt  ist.  An  der  dem  Werkzeug  1  '  zuge- 
wandten  Seite  der  Platte  2  ist  die  Hakenverbindung 

35  vorgesehen,  u.zw.  derart,  daß  an  der  dem  Werkzeug 
zugewandten  Seite  der  Platte  die  Haken  3"  der  Ha- 
kenverbindung  3  angeordnet  sind,  wobei  am  Kupp- 
lungskörperteil  1  Bolzen  3'  gehaltert  sind,  an  denen 
die  Haken  3"  der  Hakenverbindung  angreifen.  An 

40  dem  der  Hakenverbindung  abgewandten  Ende  des 
Kupplungskörpers  1  ist  eine  Öse  4  vorgesehen,  wel- 
che  zwischen  an  der  Platte  2  angeordneten  Ösen  5 
einschiebbar  ist,  u.zw.  unter  Durchsetzen  einer  Aus- 
nehmung  1  1  in  der  Platte  2.  Die  Ösen  5  sind  dabei  an 

45  der  dem  Werkzeug  abgewandten  Seite  der  Platte  2 
angeordnet.  Die  Entfernung  der  Augenbohrung  8'  der 
Öse  4  von  der  der  Platte  2  zugewandten  Seite  des 
Kupplungskörperteiles  1  ist  dabei  so  gewählt,  daß  sie 
der  Entfernung  der  Augenbohrungen  8  der  Ösen  5 

so  von  der  dem  Kupplungskörperteil  1  zugewandten  Flä- 
che  der  Platte  2  entspricht.  Dadurch  erfolgt  bei  Ab- 
senken  der  Platte  2  auf  den  Kupplungskörperteil  1  ein 
selbsttätiges  Zentrieren  der  Augenbohrungen  8,  8'. 
Dabei  kommt  die  Öse  4  zwischen  den  Ösen  5  zu  lie- 

55  gen,  d.h.  daß  ein  kammartiges  Einfügen  der  ineinan- 
dergeschobenen  Ösen  erfolgt  ist,  wodurch  eine  sehr 
hohe  Festigkeit  der  Verbindung  gegeben  ist.  An  den 
den  Außenrändern  der  Platte  2  zugewandten  Seiten 
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der  Ösen  5  sind  Stützrippen  7  vorgesehen,  wodurch 
eine  besonders  stabile  Ausführung  erzielt  ist.  An  der 
der  Platte  2  zugewandten  Seite  des  Kupplungskör- 
perteiles  1  sind  Zwischenplatten  9  vorgesehen,  wel- 
che  teilweise  lösbar  oder  verstellbar  sind,  wodurch 
ein  gegebenenfalls  erforderliches  nachträgliches  Ein- 
stellen  der  gegenseitigen  Lage  der  Ösen  4,  5  zwecks 
Erzielung  eines  genauen  Fluchtens  der  Augenboh- 
rungen  8,  8'  möglich  ist. 

In  die  Augenbohrungen  8,  8'  wird  ein  Kupplungs- 
bolzen  10  eingeschoben,  welcher  die  bereits  ein- 
gangs  angeführte  formschlüssige  Verbindung  zwi- 
schen  den  beiden  Kupplungskörperteilen  1,  2  ergibt. 
Der  Kupplungsbolzen  10  ist  dabei  so  weit  aus  den  Au- 
genbohrungen  8,  8'  herausziehbar,  daß  er  nach  Lö- 
sen  der  Verbindung  in  einer  der  Augenbohrungen  8 
der  Ösen  5  verbleibt,  wodurch  diese  Augenbohrung 
gleichzeitig  als  Führung  für  den  Kupplungsbolzen 
dient. 

Zum  Verstellen  des  Kupplungsbolzens  10  in  sei- 
neraxialen  Richtung  ist  eine  hydraulische  Kolben-Zy- 
linder-Einheit  12  vorgesehen,  die  über  Laschen  13, 
welche  mit  ihrem  einen  Ende  an  der  Platte  2  und  mit 
ihrem  anderen  Ende  an  dem  Kupplungsbolzen  10  an- 
greifen,  auf  den  Kupplungsbolzen  einwirkt.  Die  hy- 
draulische  Kolben-Zylinder-Einheit  12  ist  damit  einer- 
seits  mit  den  Laschen  und  anderseits  mit  dem  Kupp- 
lungskörperteil  2  verbunden. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Ausführung  ist  in  der 
mit  2  bezeichneten  Platte  des  Kupplungskörperteiles 
ein  Druckzylinder  14  eingebaut,  dessen  Kolben  15 
auf  eine  Anlagefläche  16  der  Baggerschaufel  1  ein- 
wirken  kann.  Der  Druckzylinder  14  ist  vorliegend  als 
einfach  wirkender  Druckzylinder  ausgebildet,  der  in 
nicht  dargestellter  Weise  mittels  eines  Federrückzu- 
ges  in  seine  Ausgangsstellung  rückfuhrbar  ist.  Zur 
Beaufschlagung  des  Druckzylinders  14  ist  eine  Lei- 
tung  17  vorgesehen,  in  welcher  ein  ab  einem  vorge- 
gebenen  Druck  öffnendes  Regelventil  18  eingebaut 
ist.  Parallel  zu  dem  Regelventil  18  ist  ein  Rückschlag- 
ventil  19  vorgesehen,  welches  sich  im  Sinne  des 
Rückströmens  der  Hydraulikflüssigkeit  öffnen  kann. 
Die  zu  dem  Regelventil  18  führende  Beaufschla- 
gungsleitung  20  zweigt  von  der  Beaufschlagungslei- 
tung  21  für  den  Hydraulikzylinder  12  ab,  welcher  zur 
Betätigung  der  Bolzenverriegelung  zwischen  den 
Ösen  4,  5  dient.  Mit  22  ist  die  vom  Hydraulikzylinder 
12  wegführende  Leitung  bezeichnet,  welche  den  Hy- 
draulikzylinder  12  im  Sinne  eines  Öffnens  der  Bolzen- 
verriegelung  beaufschlagt.  In  die  Leitung  21  ,  von  wel- 
cher  die  den  Druckzylinder  14  beaufschlagende  Lei- 
tung  wegführt,  ist  vor  der  Abzweigestelle  der  Leitung 
20  ein  Rückschlagventil  23  eingebaut,  welches  im 
Sinne  eines  Beaufschlagens  des  Druckzylinders  12 
bzw.  des  Druckzylinders  14  öffnet.  Bei  Erreichen  ei- 
nes  bestimmten  Druckes  und  Abschalten  der  Druck- 
beaufschlagung  der  Leitung  21  schließt  das  Rück- 
schlagventil  23  und  hält  in  dem  von  diesem  Rück- 

schlagventil  23  zum  Zylinder  12  führenden  Teil  der 
Leitung  21  bzw.  der  Leitung  20  und  17  zum  Druckzy- 
linder  14  den  angelegten  Druck.  Das  Rückschlagven- 
til  23  ist  dabei  ein  gezielt  steuerbares  Rückschlagven- 

5  til,  nämlich  dahingehend,  daß  es  mit  der  Leitung  22 
über  eine  Verbindungsleitung  24  gekuppelt  ist,  wo- 
durch  bei  Beaufschlagung  der  Leitung  22  das  Rück- 
schlagventil  23  gesteuert  offenbar  ist,  so  daß  der 
Druck  aus  dem  Druckzylinder  14  überdie  Leitung  17, 

10  dem  Rückschlagventil  19  und  der  Leitung  20  abgelas- 
sen  werden  kann. 

Das  Druckregelventil  18  Öffnet  dabei  bei  einem 
vorgegebenen  Druck,  welcher  etwa  in  der  Größen- 
ordnung  von  70  bar  liegen  kann.  Wird  also  nach  Ein- 

15  hängen  der  Hakenkupplung  3  und  Absenken  des 
Baggerauslegers  bis  zum  Fluchten  der  Bohrungen 
der  Ösen  4,  5  Druck  auf  die  Leitung  21  aufgebracht, 
dann  wird  die  hydraulische  Kolben-Zylinder-Einheit 
12  im  Sinne  eines  Einschiebens  des  Kupplungsbol- 

20  zens  1  0  in  die  Bohrungen  der  Ösen  4,  5  beaufschlagt, 
wobei  nach  Beendigung  des  Einschiebens  der  Druck 
in  der  Leitung  21  weiter  steigt,  und  zwar  so  weit,  bis 
in  der  Leitung  20  ein  Druck  aufgebaut  ist,  der  größer 
ist  als  der  Öffnungsdruck  des  Regelventils  18,  wo- 

25  durch  dann  Druck  auf  die  Leitung  17  aufgebracht 
wird,  was  das  Ausfahren  des  Kolbens  15  aus  der  Kol- 
ben-Zylinder-Einheit  14  bewirkt,  wodurch  der  Kolben 
15  an  die  Anlagefläche  16  in  Anlage  kommt  und  ein 
Verspreizen  der  Hakenverbindung  3  bewirkt.  Ein 

30  Rückströmen  des  Druckes  durch  die  Leitung  21  wird 
dadurch  verhindert,  daß  das  Rückschlagventil  23 
schließt.  Soll  nun  die  Kupplung  gelöst  werden,  dann 
wird  die  hydraulische  Kolben-Zylinder-Einheit  12  im 
Sinne  eines  Herausziehens  des  Kupplungsbolzens 

35  10  aus  den  Bohrungen  der  Ösen  4,  5  über  die  Leitung 
22  beaufschlagt,  wobei  aufgrund  der  Verbindungslei- 
tung  24  das  Rückschlagventil  23  geöffnet  wird,  so  daß 
der  Druck  aus  der  zweiten  Kammer  der  hydraulischen 
Kolben-Zylinder-  12  und  aus  dem  Druckzylinder  14 

40  aufgrund  des  Federrückzuges  abgeführt  kann,  wo- 
durch  die  Schnellkupplung  gelöst  ist. 

Patentansprüche 
45 

1.  Schnellkupplung  zum  Befestigen  der  Arbeits- 
werkzeuge  an  einem  Baggerausleger,  bei  wel- 
cher  am  Baggerausleger  und  am  Arbeitswerk- 
zeug  je  ein  Kupplungskörperteil  angeordnet  ist, 

so  wobei  beide  Kupplungsteile  durch  eine  Haken- 
verbindung  und  eine  starre  Verriegelung  anein- 
ander  festlegbar  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Bereich  der  Hakenverbindung  (3)  an  dem 
am  Baggerausleger  angeordneten  Kupplungs- 

55  körperteil  (2)  wenigstens  ein  hydraulischer,  vor- 
zugsweise  einfach  wirkender  und  mit  Federrück- 
zug  versehener,  Druckzylinder  (14)  vorgesehen 
ist,  dessen  Kolben  (15)  bei  Druckbeaufschlagung 

3 
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in  Richtung  zum  Arbeitswerkzeug  (1)  hin  aus  dem 
Zylinder  (14)  ausfahrbar  und  an  eine  Anlageflä- 
che  (16)  am  Arbeitswerkzeug  (1)  anpreßbar  und 
in  Anlagestellung  festlegbar  ist. 

5 
2.  Schnellkupplung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  bei  einer  hydraulischen  Betä- 
tigung  (12)  der  starren  Verriegelung  (4,  5,  10)  der 
hydraulische  Druckzylinder  (14)  durch  die  Druck- 
quelle  fürdie  hydraulische  Betätigung  (12)  beauf-  10 
schlagbar  ist. 

3.  Schnellkupplung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  dem  hydraulischen  Druckzy- 
linder  (14)  ein  ab  einem  vorgegebenen  Druck  öff-  15 
nendes  Regelventil  (18)  vorgeschaltet  ist. 

4.  Schnellkupplung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mit  dem  Regelventil  (18)  ein 
im  Sinne  des  Rückströmens  der  Hydraulikflüssig-  20 
keit  öffnendes  Rückschlagventil  (19)  parallel  ge- 
schaltet  ist. 

5.  Schnellkupplung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Beauf-  25 
schlagungsleitung  (21)  für  die  hydraulische  Betä- 
tigung  (12)  der  starren  Verriegelung  vor  der  Ab- 
zweigung  der  zum  hydraulischen  Druckzylinder 
(14)  führenden  Leitung  (20)  ein  Rückschlagventil 
(23)  vorgesehen  ist,  welches  bei  Einleitung  des  30 
Lösens  der  starren  Verriegelung  (4,  5,  10) 
offenbar  ist. 
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